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Wohnüberbauung Im Rietle

Nachhaltigkeit in fünf Punkten. Ob ein Gebäude 
nachhaltig ist, lässt sich mit Sicherheit erst  
dann sagen, wenn es am Ende seiner Lebensdauer 
angekommen ist. Denn Nachhaltigkeit bedeutet 
zuerst einmal, dass das Gebäude lange hält.  
Dies hängt nicht nur von einer robusten Bauweise 
ab, sondern auch von einer Planung, die eine  
Flexibilität in der Nutzung zulässt. Vor allem aber 
bedarf es einer Architektur, die von den Bewohner /  
-innen und Nutzern über viele Generationen hinweg 
geschätzt wird. Es gilt, im Planungsprozess aus  
den individuellen Wünschen der Erstnutzer zu lernen, 
um dann ein Gebäude entstehen zu lassen, das 
auch Menschen in 20 oder sogar 100 Jahren gleicher-
massen anspricht.

100pro!.
Neu im Einsatz  
die Lernplattform  
Konvink
Seite 25

Wirtschaftskammer.
Aus Elternurlaub 
wird Elternzeit
Seite 4 und 5
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Marketing, Verkauf
Wirtschaftskammer Liechtenstein, Zollstrasse 23, 9494 Schaan
Elke Kleeb, e.kleeb@wirtschaftskammer.li, www.wirtschaftskammer.li

Wiederholungs-
rabatt:
3 x 5 %
6 x 10 %
10 x 15 %

Zuschlag bei 
Platzierungswunsch: 
20 %

Alle Preise verstehen 
sich exkl. MwSt.

1/2 Seite
quer 198 x 128 mm
hoch 96 x 261 mm

1/4 Seite
quer 198 x 62 mm

hoch 
96 x 128

mm

1/1 Seite
198 x 261 mm

1/8 Seite
96 x 62 mm

Tarif 4-farbig CHF
Mitglieder 1380.–
Nicht-Mitglieder 1560.–

Tarif 4-farbig CHF
Mitglieder 395.–
Nicht-Mitglieder 490.–

Tarif 4-farbig CHF
Mitglieder 690.–
Nicht-Mitglieder 790.–

Tarif 4-farbig CHF
Mitglieder 240.–
Nicht-Mitglieder 290.–

Distribution
Aufl age 4800 Exemplare
•   Persönlich adressiert an jede(n) UnternehmerIn Liechtensteins.
•   Liegt bei allen öffentlichen Behörden und Institutionen auf.
•   Die Publikation «unternehmer.» der Wirtschaftskammer Liechtenstein
•   bietet Ihnen eine ideale Plattform für inserate «von Unternehmer-Innen 

für Unternehmer-Innen».
•   Die Zeitschrift veröffentlicht Berichte und Meinungen, welche unsere 

liechtensteinische Wirtschaft tangieren.

14
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Business.

Der All-in-one-Partner aus LiechtensteinDie Speedcom AG ist seit mehr als 20 Jahren einer der führenden Anbieter von Dienstleistungen 

in den Bereichen Informatik, Telekommunikation sowie Sicherheitslösungen. Durch den  

Betrieb von zwei georedundanten Datacenter am Unternehmensstandort Liechtenstein sind 

viele unserer Dienstleistungen als Cloud Services verfügbar.

haben wir zudem noch ein besonderes LIHGA-Special vorbereitet: Kennen Sie noch den Hollywood-Movie «Verlocken-de Fallen» mit Catherine Zeta-Jones und Sean Connery in den Hauptrollen? Als Meisterdiebin schlängelt sich Catherine  Zeta-Jones durch einen mit Laserschran-ken gesicherten Raum. Bei unserem  LIHGA-Special können Sie einen Hauch von Hollywood erleben und Ihre Ge-schicklichkeit in einem Laserraum bewei-sen.

Speedcom AG
Im alten Riet 153, LI-9494 Schaanwww.speedcom.li

Speedcom (Schweiz) AGLangäulistrasse 37, CH-9470 Buchswww.speedcom.ch

Ein schneller Glasfaser-Internetanschluss inklusive Standortvernetzung, eine virtu-elle Telefonanlage mit Festnetzrufnum-mer aus unserem eigenen Nummern-block, eine intelligente Alarmanlage in Kombination mit einer Videoüberwa-chung, die Administration des lokalen Client / Server-Netzwerks, ein Offsite-Backup Ihrer gesamten Infrastruktur in unsere Datacenter oder die Betreuung der WLAN-Infrastruktur – unser vielfäl-tiges Portfolio deckt viele Bedürfnisse und Anforderungen von Unternehmen ab. Wir schaffen als starker «All-in-one-Partner» die technische Grundlage für Ihre Unternehmung und stellen somit die erfolgreiche Ausführung Ihrer Ge-schäftsprozesse sicher.

SicherheitslösungenUnser jüngstes Standbein im «All-in-one-Partner»-Portfolio sind Sicherheits-lösungen. Wir bieten individuelle Lösun-gen nach höchsten Sicherheitsstandards und auf dem neusten Stand der techno-logischen Entwicklung an. Ob Sie Ihr  Zuhause oder Geschäft mit einer Alarm-anlage sichern, den Zutritt kontrollieren, den Innen- und Aussenbereich mit Vi-deokameras überwachen, Umweltmes-sungen protokollieren oder komplexe Steuerungen realisieren möchten – eine multifunktionale und systemübergrei-fende Sicherheitslösung bringt die ge-wünschte Sicherheit. Wir schaffen mass-geschneiderte Lösungen, welche durch eine herausragende Qualität, fast unbe-grenzte Funktionalität und gleichzeitig sehr einfache Bedienung bestechen.

ISO-27001 ZertifizierungAls kompetenter «All-in-one-Partner» haben wir hohe Ansprüche an die Zu-

verlässigkeit, Qualität und Sicherheit un-serer Services. Um diesen Ansprüchen noch besser gerecht zu werden, hat sich die Speedcom AG nach dem internatio-nal anerkannten Standard für Qualitäts-managementsysteme – ISO 9001:2015 –  zertifizieren lassen. Zusätzlich hat sich die Speedcom AG auch für Informations-sicherheitsmanagementsysteme (ISMS) in den Bereichen Datacenter und Cloud –  ISO 27001:2013 – zertifizieren lassen. Diese Zertifizierung bestätigt, dass die von der Speedcom AG umgesetzten und verwendeten Sicherheitsmassnahmen sowie auch das ISMS alle Anforderun-gen der Norm erfüllen.

LIHGA-Special
Nach vier Jahren LIHGA-Abstinenz freu-en wir uns auf die kommende Ausfüh-rung. Sie finden uns traditionell am Be-ginn des Rundgangs in der Halle 1. Wir präsentieren uns dieses Jahr mit einem frischen Speedcom-Auftritt und zeigen Ihnen unsere Vorteile als vielseitigen «All-in-one-Partner» auf. Dieses Jahr 

Die Inhaber der Speedcom AG: Andreas Kollmann (CEO) und Urs Frick.
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Möchten Sie einen modernen Event- oder Seminarraum mieten?
Bei uns sind Sie genau richtig! Entdecken Sie 
die Seminar- und Sitzungsräume am Geschäftssitz 
der Wirtschaftskammer. Im Campus Wirtschafts-
kammer stehen Ihnen moderne Seminarräume für 
Meetings, Schulungen oder Konferenzen zur 
Miete offen – auf Wunsch mit einer voll ausgebau-
ten Videokonferenz-Infrastruktur. Neben idealen 
Raumgrössen an zentraler Lage in Schaan, erwartet 
Sie ein leistungsfähiges Netzwerk, hochwertige 
und mobile Ausstattung sowie eine kompetente und 
sympathische Betreuung. Verpflegungsmöglich-
keiten im eigenen Haus runden das Angebot ab.

Ministerium.
S-Bahn Liechten-stein als wichtiger (erster) Schritt 

zur Lösung des VerkehrsproblemsSeite 16 und 17

Businesstag.
Businesstag für Frauen mit Carolina Müller-Möhl und Nicoles BrandesSeite 5

Publireportage
Für Mitglieder: Stellen Sie Ihr Unternehmen / Ihre Produkte vor!
1 Seite 4-farbig zum Sondertarif!
Preis ab gelieferten Daten: CHF 1150.–
Für Nichtmitglieder: CHF 1500.–

Prospektbeilagen
Bis A4, bis 50g
Werbewert: CHF 1910.- + techn. Kosten CHF 700.- CHF 2610.–

Sichern Sie sich jetzt 
Ihren Werbeplatz
im unternehmer.

Erscheinung Inserateschluss

1. Februar 2024 17. Januar 2024

1. März 2024 16. Februar 2024

2. April 2024 18. März 2024

2. Mai 2024 17. April 2024

3. Juni 2024 17. Mai 2024

1. Juli 2024 17. Juni 2024

2. September 2024 19. August 2024

1. Oktober 2024 17. September 2024

4. November 2024 17. Oktober 2024

2. Dezember 2024 18. November 2024
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Umweltschonendes Cargo-Bike 
wird zur modernen Alternative
Mit der Agenda 2025plus entwickelte die Wirtschaftskammer 

eine Strategie für die Zukunft der gewerblichen Wirtschaft.  

Das anspruchsvolle Programm wird ständig aktualisiert und 

an die Bedürfnisse des Gewerbes oder an die Veränderungen 

der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen angepasst. 

Im Rahmen dieser Agenda 2025plus orientiert sich die Wirt-

schaftskammer an den Nachhaltigkeitszielen, die zur Schonung 

der Umwelt ebenso wichtig sind wie zur Erhaltung der Konkur-

renzfähigkeit der breitgefächerten gewerblichen Wirtschaft. 

In diesem Zusammenhang kommt der 

Mobilität eine bedeutende Rolle zu. 

Dabei steht die Frage im Vordergrund, 

was das Gewerbe zu einer umwelt-

schonenden Mobilität beitragen kann. 

Die Wirtschaftskammer hat deshalb 

ein Pilotprojekt mit der Zielrichtung 

«Cargo-Bikes für Betriebe aus Hand-

werk, Dienstleistung und Handel» an-

gestossen. Eine Blitzumfrage unter den 

Mitgliederfirmen der Wirtschaftskammer ergab das erfreuliche 

Resultat, dass sich 30 Prozent der Umfrageteilnehmer den Ein-

satz von Lastenfahrrädern oder Cargo-Bikes in ihrem Unter-

nehmen vorstellen können. Die Wirtschaftskammer ist bei der  

Regierung vorstellig geworden, um ein solches Projekt anzu-

regen. Liechtenstein würde damit Neuland betreten, doch in 

Deutschland existieren bereits solche Cargo-Projekte, die –  

angepasst an unsere Verhältnisse – als Vorbild genommen  

werden könnten. 

Die Wirtschaftskammer ist überzeugt, dass mit dem Pilot-

projekt Cargo-Bikes ein bedeutender Schritt zur Stärkung der 

Nachhaltigkeit in unserem Wirtschaftsraum geleistet werden 

kann. Auch wenn die Lastenfahrräder nur einen kleinen Teil des 

gewerblichen Verkehrs übernehmen, darf die positive Wirkung 

für das Bewusstsein zur Umweltschonung nicht unterschätzt 

werden: Der Einsatz von Cargo-Bikes ist ein kleines, aber feines 

Zeichen unserer zukunftsgerichteten Mobilitätsstrategie. Wie  

bei einem schönen Mosaik, das sich auch aus kleinen, aber  

interessanten Steinchen zusammensetzt. 

Martin Meyer, Präsident der Wirtschaftskammer Liechtenstein
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Wirtschaftskammer.

Aus Elternurlaub wird Elternzeit

Die Regierung hat den lang erwarteten Bericht und Antrag zur Umsetzung der Elternzeit- 
Richtlinie verabschiedet. Der Landtag wird anlässlich der März-Landtagssitzung den Bericht 
und Antrag in 1. Lesung beraten. Schwerpunkt der Regierungsvorlage bilden die Einführung  
einer bezahlten Elternzeit sowie einer bezahlten Vaterschaftszeit. Die Umsetzung der  
Richtlinie soll der Förderung der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und der Gleichstellung 
von Männern und Frauen auf dem Arbeitsmarkt dienen.

4760 Franken monatlich vergütet. Finan-

ziert und administriert werden soll die 

bezahlte Elternzeit durch die Familien-

ausgleichskasse (FAK). Die Regierung  

rechnet damit, dass ca. 50 bis 75 %  

der Anspruchsberechtigten die bezahlte 

Elternzeit in Anspruch nehmen werden, 

so wären mit jährlichen Kosten in der 

Höhe von ca. 6.7 bis 10 Millionen Fran-

ken zu rechnen. Dazu kommen noch die 

Kosten der vergüteten Elternzeit für jene 

Eltern, deren Kinder vor Inkrafttreten 

der Vorlage geboren wurden, das dritte 

Lebensjahr aber noch nicht vollendet 

haben.

In unserer Stellungnahme zum Vernehm

lassungsbericht haben wir gefordert, 

dass für die Finanzierung keine neue 

Kasse aufgebaut und keine zusätzlichen 

Lohnnebenkosten für die Arbeitgeber 

eingeführt werden. Wir haben auch klar 

die Meinung vertreten, dass für die Fi-

nanzierung der bezahlten Elternzeit auch 

die Anspruchsgruppe «Arbeitnehmer» 

herangezogen werden soll. Dieser For-

derung ist die Regierung in ihrem Be-

richt und Antrag nachgekommen. Per  

1. Januar 2025 soll bei Arbeitnehmer

innen und Arbeitnehmern ein FAK-Lohn-

abzug in Höhe von 0.1 Prozent erfolgen. 

Die Regierung rechnet mit Mehreinnah-

men für die FAK von rund 3.4 Millionen 

Franken.

Einführung bezahlte Vaterschaftszeit 
Neu ist die Einführung einer bezahlten 

Vaterschaftszeit, die Liechtenstein bis 

anhin noch nicht kannte. Väter sollen 

Anspruch auf zwei aufeinanderfolgende 

Arbeitswochen Vaterschaftszeit haben, 

Seit über 20 Jahren gibt es bereits einen 

gesetzlichen Anspruch auf Elternurlaub. 

Der nun vorliegende Bericht und Antrag 

der Regierung baut auf den bereits be-

stehenden Bestimmungen auf und er-

gänzt diese, indem bestehende Rechte 

gestärkt und neue Rechte eingeführt 

werden. Konkret soll die Vereinbarkeit 

von Beruf und Familie mit folgenden 

Neuerungen verbessert werden:

•  Einführung einer bezahlten Elternzeit 

•  Einführung einer bezahlten  

Vaterschaftszeit 

•  Einführung einer Betreuungszeit 

•  Konkretisierung der Freistellung  

aufgrund höherer Gewalt 

•  Bessere Ausgestaltung der flexiblen 

Arbeitsregelungen 

•  Ausdrückliche Schutzbestimmung 

für die Beschäftigungsansprüche von 

Arbeitnehmenden

Die Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019 / 

1158 bedingt die Anpassung der ent-

sprechenden Bestimmungen im ABGB. 

Da die Vaterschaftszeit und neu auch ein 

Teil der Elternzeit zu vergüten sind, sind 

zusätzliche Gesetzesanpassungen im 

Familienzulagengesetz und im Kranken-

versicherungsgesetz notwendig.

Einführung bezahlte Elternzeit
Bisher hatten die betroffenen Arbeit-

nehmenden grundsätzlich Anspruch auf 

einen unbezahlten Elternurlaub im Um-

fang von jeweils vier Monaten pro Eltern-

teil. Der bisherige Anspruch auf Elternur-

laub besteht, wenn das Arbeitsverhältnis 

mehr als ein Jahr gedauert hat oder es 

auf mehr als ein Jahr eingegangen wur-

de. Die Arbeitnehmerin bzw. der Arbeit-

nehmer ist berechtigt, den Elternurlaub 

in Vollzeit, in Teilzeit, in Teilen oder stun-

denweise zu beziehen. Dabei ist auf die 

berechtigten Interessen der Arbeitgebe-

rin bzw. des Arbeitgebers und der Arbeit-

nehmerin bzw. des Arbeitnehmers Rück-

sicht zu nehmen.

In der vorliegenden Gesetzesvorlage 

wird nun aus dem bestehenden Eltern-

urlaub die bezahlte Elternzeit. Gemäss 

Regierung soll neu pro Elternteil ein 

Anspruch auf vier Monate Elternzeit be-

stehen, der nicht übertragbar ist. Zwei 

der vier Monate Elternzeit werden mit 

je 100 % des durchschnittlichen mass-

gebenden Monatslohns bzw. mit max. 

Isabell Schädler, Geschäftsführer- 

Stellvertreterin
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welche innert 8 Monaten nach der Ge-

burt des Kindes bezogen werden muss. 

Vergütet wird die Vaterschaftszeit mit 

80 % des AHV-pflichtigen Lohnes. Die-

se Leistung wird über das Krankenver-

sicherungsgesetz gewährt. Bei einer 

Inanspruchnahme der gesamten Vater-

schaftszeit durch alle hierzu berechtig-

ten Personen wird mit jährlichen Kosten 

in Höhe von maximal CHF 1.92 Millionen 

gerechnet.

Vaterschaft wird zur Krankheit
Die Finanzierung der Vaterschaftszeit 

über die Krankenversicherung ist für die 

Wirtschaftskammer sowie auch für an-

dere Vernehmlassungsteilnehmer nicht 

der richtige Weg. Wie schon beim Mut-

terschaftsurlaub wird nun auch die Vater-

schaftszeit einer Krankheit gleichgestellt. 

Weiters werden wieder hauptsächlich die 

Arbeitgeber zur Kasse gebeten, da der 

Grossteil der Betriebe das Krankentaggeld 

auf mehr als 10 Tage aufgeschoben hat 

und somit die Leistungen für die Vater-

schaftszeit aus eigener Tasche zu bezah-

len hat. Wieso die Regierung hier nicht 

einen anderen Weg gehen will und die 

geschätzten jährlichen Kosten von 1.92 

Mio. Franken nicht auch über die FAK 

finanziert, ist für uns nicht verständlich.

Wir begrüssen den Vorschlag, dass der 

Vaterschaftsurlaub von 10 Arbeitstagen 

am Stück zu beziehen ist. So kann insbe

sondere dem Grundgedanken der Vater- 

Kind-Bindung Rechnung getragen wer-

den. In einzelnen Gesamtarbeitsverträ-

gen ist ein bezahlter Vaterschaftsurlaub 

bereits vorgesehen (zwischen 1 bis 3 

Tage). Wir sind der Ansicht, dass die Be-

stimmungen der Gesamtarbeitsverträge 

(GAV) miteinberechnet werden müssen. 

Soll heissen, wenn ein GAV beispiels-

weise bereits jetzt schon 2 Tage bezahl-

ten Vaterschaftsurlaub gewährt, sich der 

Anspruch nicht auf 12 Tage erhöht. So 

soll verhindert werden, dass es bei den 

Betrieben zu zusätzlichen finanziellen 

Belastungen kommt. Eine Ausweitung 

des Vaterschaftsurlaubs über 10 Tage 

hinaus soll den einzelnen Betrieben ob-

liegen.

Einführung einer Betreuungszeit
Es wird in der Gesetzesvorlage die in der 

EU-Richtlinie geforderte Betreuungszeit 

umgesetzt. Es ist vorgesehen, Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmern einen 

Anspruch auf Freistellung im Umfang 

von bis zu fünf Arbeitstagen zu gewäh-

ren, um Angehörige (Kind, Elternteil, 

Ehe- oder eingetragener Partner bzw. 

eingetragene Partnerin) oder im gemein-

samen Haushalt lebende Personen zu 

betreuen, soweit diese aufgrund einer 

gesundheitlichen Beeinträchtigung auf 

Betreuung angewiesen sind. Eine Ver-

gütung der Betreuungszeit ist nicht vor-

gesehen.

Diese neu eingeführte Betreuungszeit 

kommt zu dem Pflegeurlaub, der in Liech-

tenstein bereits seit Jahren gesetzlich 

verankert ist, hinzu. Dieser wird im vor

liegenden Bericht und Antrag konkreti-

siert.

Konkretisierung der Freistellung 
aufgrund höherer Gewalt
Gemäss geltendem Recht hat eine Ar-

beitnehmerin bzw. ein Arbeitnehmer 

bei Krankheit oder Unfall von in Haus-

gemeinschaft lebenden Familienmitglie

dern unter Umständen Anspruch auf 

Freistellung aufgrund höherer Gewalt 

für bis zu drei Tagen pro Ereignis bei vol-

ler Entlohnung durch die Arbeitgeberin 

bzw. den Arbeitgeber, sofern ihre bzw. 

seine sofortige Anwesenheit dringend 

erforderlich ist und die Pflege nicht an-

derweitig organisiert werden kann. Die-

se bereits bestehende Regelung wird 

neu gefasst, indem der Kreis der Famili-

enangehörigen abschliessend definiert, 

das Kriterium der Hausgemeinschaft ge-

strichen und die volle Lohnfortzahlung 

explizit aufgenommen werden. 

Der vorliegende Bericht und Antrag bringt 

viele Neuerungen und Anpassungen mit  

sich, welche für Arbeitgeber organisato-

rische und insbesondere auch finanzielle 

Auswirkungen haben werden. Der sehr 

umfangreiche Bericht lässt zudem noch 

viele Fragen offen. Wir sind gespannt, 

wie sich die Landtagsabgeordneten mit 

der Regierungsvorlage auseinanderset-

zen und ob zugunsten der Wirtschaft, 

insbesondere bei der Finanzierung der 

Vaterschaftszeit, Anträge eingebracht 

werden.

Forderungen der  
Wirtschaftsverbände
In einem gemeinsamen Papier ha-

ben sich die Wirtschaftsverbände –  

der Liechtensteinische Bankenver-

band, die Liechtensteinische Indus-

trie- und Handelskammer und die 

Wirtschaftskammer Liechtenstein –  

hinsichtlich der Umsetzung der 

Richtlinie (EU) 2019 / 1158 positio-

niert. Folgende Kernaussagen lassen 

sich hieraus zusammenfassen:

• �der Vereinbarkeit von Familie und 

Beruf kommt, auch mit Blick auf die 

Standortattraktivität, eine grosse 

Bedeutung zu; 

• �über die Mindestvorgaben der EU 

soll nicht hinausgegangen werden 

(zwei Monate bezahlte Elternzeit,  

10 Tage bezahlte Vaterschaftszeit); 

• �der grosse Wettbewerbsvorteil des 

Wirtschaftsstandortes Liechten-

stein, sprich vergleichsweise nied-

rige Lohnnebenkosten bei gleich-

zeitig hohen Löhnen, soll erhalten 

bleiben; 

• �der bezahlte Teil von zwei Monaten 

muss die finanzielle Überbrückung 

der Elternzeit ermöglichen, aber die 

Eltern nicht 1:1 entschädigen; 

• �insbesondere mit Blick auf Gering-

verdienende wird eine Grundsiche-

rung anstatt eines prozentualen  

Anteils des Lohnes gefordert; 

• �für die Finanzierung soll keine neue 

Kasse aufgebaut werden.

l �Isabell Schädler,  

Geschäftsführer-Stellvertreterin
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Mietfahrzeuge 
für jeden Transport

Die Nr. 1 der Deutschschweiz!

Ihr Partner in der Region:

• Eventfahrzeuge
• Camper
• Motorräder
• Hebebühnen

• Lieferwagen
• Kleinbusse
• Personenwagen
• Anhänger

DiDie NNr. 11 dderD

garagekaiser.li

?IERFNEKCÜM 
MIT UNSEREN MÜCKENGITTER NACH MASS SIND SIE ES!
Fenster • Türen • Wintergärten • Lichtschachtabdeckungen

JETZT
ANRUFEN KOSTENLOSEUNVERBINDLICHEBERATUNG

VOR ORT

SEIT 2003

JAHRE

Die Insekten-Helpline für
die Schweiz  +41 71 912 31 10
Liechtenstein  +423 230 31 10

info@bb-ins.ch | www.bb-ins.ch

 
Wir kümmern 

uns um Umwelt- und 
Klimaschutz. Nachhaltigkeit 

bedeutet für uns, Strategien für ein 
lebenswertes Umfeld zu entwickeln. 

Nachhaltigkeit für den Sozialfonds 
bedeutet, die Rahmenbedingungen 

für eine sorgenfreie Altersvorsorge zu 
schaffen. Zwei Unternehmen mit dem 

Ziel, etwas Gutes für die Menschen 
zu tun. Das passt zusammen.

Christoph Ospelt, Gerwin Frick 
Lenum AG, Vaduz

www.sozialfonds.li
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Wohnüberbauung Im Rietle

Nachhaltigkeit in fünf Punkten.

entziehen der Atmosphäre CO2, wandeln 

dies in Kohlenstoff um und lassen Sau-

erstoff frei. Würde der Baum im Wald 

verrotten oder im Ofen verbrennen, so 

würde der Kohlenstoff wieder zu CO2 

werden: ein Nullsummenspiel. Fällt man 

den Baum jedoch und baut ein Gebäu-

de, so bindet man den Kohlenstoff über 

Jahrzehnte und trägt so zur Bekämpfung 

des Klimawandels bei. Wir haben des-

halb nicht nur in der Fassade, sondern 

auch in der Struktur des Gebäudes Holz 

verwendet. Nur die Kellerböden und 

Wände bestehen wegen des Feuchtig-

keitsschutzes aus Beton, ebenfalls die 

Treppenhäuser wegen des Brandschut-

zes. Selbst die Kellerdecken haben wir 

aus Massivholz konstruiert.

Ob ein Gebäude nachhaltig ist, lässt sich 

mit Sicherheit erst dann sagen, wenn es 

am Ende seiner Lebensdauer angekom-

men ist. Denn Nachhaltigkeit bedeutet 

zuerst einmal, dass das Gebäude lange 

hält. Dies hängt nicht nur von einer ro-

busten Bauweise ab, sondern auch von 

einer Planung, die eine Flexibilität in 

der Nutzung zulässt. Vor allem aber be-

darf es einer Architektur, die von den  

Bewohner / -innen und Nutzern über viele  

Generationen hinweg geschätzt wird. 

Es gilt, im Planungsprozess aus den in-

dividuellen Wünschen der Erstnutzer zu 

lernen, um dann ein Gebäude entstehen 

zu lassen, das auch Menschen in 20 oder 

sogar 100 Jahren gleichermassen an-

spricht.

Um die individuellen Wohnwünsche und 

Bedürfnisse der Bewohnerinnen und 

Bewohner zu erfassen, wurde zuvor in 

Zusammenarbeit mit der Ostschweizer 

Fachhochschule eine Befragung zum 

Thema «Wohnen allgemein» durchge-

führt. Themen wie «mein Zimmer, Haus 

und Garten» sowie «das Zusammen-

leben allgemein» wurden umfassend 

und in unterstützter Kommunikation mit 

jedem einzelnen Bewohnenden eruiert 

und schlussendlich im Bau umgesetzt. 

Ein Beispiel für die Bewohnerbefragung 

in unterstützter Kommunikation lautet: 

«Welchen Bodenbelag mag ich?»

Allgemein lässt sich feststellen, dass 

der Wunsch nach dem Material Holz von 

fast allen Teilnehmern genannt wurde. 

Bewohnerinnen, Betreuungspersonen 

sowie Besucher beschreiben die Atmo-

sphäre der Wohnhäuser Rietle als hei-

melig und beruhigend; es erweckt den 

Eindruck eines Ferienchalets. Holz ist 

ein natürlicher Baustoff, den der Mensch 

schon seit Jahrtausenden verwendet, 

um sein Wohnen zu gestalten. Deshalb 

sind Menschen intuitiv mit seiner Quali-

tät vertraut. Was wir als «warm» bezeich-

nen, rührt von den physikalischen Eigen-

schaften des Baustoffs: Holz hat anders 

als Beton eine geringe Wärmeleitfähig-

keit und die Farbe liegt im warm-gelben 

Spektrum. Die Fähigkeit, Luftfeuchtigkeit 

und Wärme zu speichern und zu regulie-

ren, führt zu einem guten Raumklima. Ein 

massives Holzgebäude ist ausserdem 

eine wirksame Kohlenstoffsenke. Wälder 

Nachhaltigkeit im Gewerbe.
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Ein weiterer Punkt der Nachhaltigkeit 

bezieht sich auf die Haustechnik, die 

in der Schweiz im Schnitt ca. 25 % der 

«Grauen Energie» von Gebäuden aus-

macht. Das bedeutet, dass bereits Un-

mengen an – meist fossiler – Energie in 

der Erstellung verbraucht wurden. Auf 

Haustechnik lässt sich nicht ganz ver-

zichten, aber sie kann sparsam einge-

setzt werden. So haben wir auf exzessi-

ve Lüftungsanlagen verzichtet und mit 

fester und mobiler Verschattung gear-

beitet. Dadurch heizt sich das Gebäude 

im Sommer nicht auf und muss folglich 

auch nicht gekühlt werden. Durch den 

Anschluss ans Fernwärmenetz konnten 

wir uns eine Heizung und damit eine 

weitere Haustechnikanlage sparen. Auf 

dem Dach sind grosszügig Photovolta-

ikanlagen installiert, welche die in ihnen 

enthaltene «Graue Energie» in wenigen 

Jahren durch die Produktion erneuerba-

rer Energie wettmachen und das Haus 

mit sauberem Strom versorgen. 

Ein sehr wichtiger Punkt der Nachhal-

tigkeit bezieht sich auf die innere Orga-

nisation und darauf, dass das Gebäude 

ein Teil der Gemeinde ist. Nachhaltigkeit 

bedeutet auch, an der Nachbarschaft 

und dem Dorf weiterzubauen und die-

se zu bereichern. Verkehrstechnisch er-

schlossen ist die Anlage von der Stras-

se «Im Rietle». Sie besteht aus zwei 

Baukörpern, die mit einer Tiefgarage 

im Untergeschoss verbunden sind. Ein 

Laubengang im Erdgeschoss verbindet 

beide Häuser oberirdisch und dient als 

Haupteingang. Dieser ist über den öf-

fentlichen Fussweg, der die Landstrasse 

mit der Strasse «Im Rietle» verbindet, 

erschlossen. Auf Zäune wurde weitest-

gehend verzichtet, und dennoch wurde 

respektvoll mit der Privatsphäre der Be-

wohnenden umgegangen. Auch das Ge-

bäude selbst ist wie ein kleines «Dorf» 

Nachhaltigkeit im Gewerbe.
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Nachhaltigkeit im Gewerbe.

konzipiert, bestehend aus vier «Quartie-

ren» – gemeinsame Küche, Wohn- und 

Essräume – und insgesamt 24 private 

Zimmer. Dazu kommt jeweils ein Perso-

nalraum für die Betreuenden. Die Anlage 

bietet Platz für Bewohnende mit sehr un-

terschiedlichen Bedürfnissen und Behin-

derungsgraden. Die offene Küche ist das 

Herzstück jeder Wohnung, vielleicht so 

wie es das Lagerfeuer einmal war. Sie ist 

Aufenthalts- und Eingangsbereich. Die 

Bewohnerinnen bewegen sich frei um 

die Küche, können dazusitzen und mit-

helfen oder einfach beobachten. Die pri-

vaten Zimmer sind eher klein gehalten, 

dafür sind die halböffentlichen Räume 

grosszügiger gestaltet. Diverse andere 

Funktionen wie Personalräume, Haus-

wirtschaft, Lager, Technik und Therapie-

raum sind im Dachgeschoss des Hauses 

23 bzw. in den Untergeschossen beider 

Häuser platziert.

Der letzte Punkt der Nachhaltigkeit be-

zieht sich auf den Aussenraum, der nicht 

nur für Bewohner und Besucherinnen, 

sondern auch für heimische Pflanzen 

und Tierarten ein kleines Paradies dar-

stellt. Der Garten ist so gestaltet, dass 

er die klare Form des Gebäudes mit der 

Wildheit der Natur kontrastiert und schö-

ne Aufenthaltsbereiche und Aussichten 

aus dem Gebäude bietet. Dadurch wird 

das «Rietle» ein Trittstein für Tiere und 

Pflanzen in einem immer biodiverser 

werdenden Schaan. Die Gartenanlage 

wird dieses Frühjahr fertig erstellt. Der 

begrünte Hof zwischen den Häusern mit 

Laubengang, Sitzplätzen, Brunnen, Feu-

erstelle und Pergola verbindet beide 

Häuser und deren Bewohner ähnlich wie 

dies die Küchen in den Wohnungen tun.

Unser Anspruch war es, einen Wohnbau 

für Menschen mit speziellen Bedürfnis-

sen zu erstellen, in dessen Atmosphäre 

sich diese Personengruppe und das pfle-

gende Personal geborgen und wohl füh-

len. Wenn uns dies über Generationen 

hinweg gelingt, dürfen wir guten Gewis-

sens von einem nachhaltigen Gebäude 

sprechen.

• �Die ganze Anlage Im Rietle 21 und 

23 ist auf einer Baurechtsparzelle 

der Gemeinde Schaan erstellt.

• �Die Parzelle mit 2023 m2 liegt in der 

Wohnzone 3 mit 0.7 Ausnutzungs-

ziffer, was einer Fläche von 1630 m2 

BGF entspricht. Diese BGF wurde 

voll ausgenutzt und der Bau hat 

9300 m3 umbauten Raum.

• �Erdberührte Bauteile wie Keller-

boden und Kellerwände sowie das 

Treppenhaus sind in Ortbeton ge-

baut.

• �Darauf aufbauend steht ein Raum-

modulbau, d.h. die Raummodule 

wurden in den Zimmereien vorge-

fertigt und mit Kran versetzt. Sie 

bestehen aus Mehrschichtplatten 

und Brettstapelelementen aus Fich-

tenholz, welches zum grossen Teil 

aus unseren Wäldern stammt.

• �Durch die horizontale und vertikale 

Trennung der Raummodule vonein-

ander, besonders durch Einzellage-

rung (Abstützung auch der oberen 

Stockwerke auf die Kellerwände), 

konnte das sonst im Holzbau auf-

wendige Akustikproblem bewältigt 

werden.

• �Böden, Wände, Decken etc. sind 

im ganzen Haus aus massivem,  

unbehandeltem Holz erstellt und an 

Wänden und Decken sichtbar.

• �Die Bodenbeläge sind aus Eichen-

parkett und Linoleum. 

• �Die eingebauten Möbel sind alle mit 

eingefärbten Holzfaserplatten ge-

baut.

• �Die Gebäude sind nach Minergie 

Standard isoliert. Da die kontrollier-

te Belüftung weggelassen wurde, 

ist eine Minergie-Zertifizierung je-

doch nicht möglich.

• �Energie wird über das Fernwärme-

netz zugeführt. Auf den Flachdächern  

befindet sich eine 90 Kwh / KWP Pho-

tovoltaikanlage.

l �Hansjörg und Luis Hilti Architekten-

büro AG und Rebecca Marxer, Leitung 

Wohnen hpz
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gassnerbau.li

IN ALLEN MOBILEABOS

www.FL1.li

50 Länder Roamingfrei. Die Länderliste finden Sie auf www.FL1.li. 
Infos erhalten Sie auch beim FL1 Kundenservice unter +423 237 74 00

Ob internationale Messe in 
Barcelona oder Kundenbesuch in 
New York. Wohin immer Sie für 
Ihre Businessaktivitäten reisen. 
Mit unseren Mobile Abos 
bereisen Sie Roamingfrei neben 
der EU, Destinationen wie USA, 
Kanada, Türkei, Grossbritannien, 
Singapur und viele mehr. So 
profitieren Sie in 50 Ländern 
mit den FL1 Mobile Abos. 

50 LÄNDER
ROAMINGFREI

MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

MARIO HILTI AG
Bildhauerei und Steinmetzgeschäft

Im Rietacker 28
Postfach 307
FL-9494 Schaan
Tel. ++423/233 34 44
Fax ++423/233 17 05
Natel ++423/770 34 44
www.mariohilti.li

Im Rietacker 28, Postfach 307, FL-9494 Schaan
Tel. +423/233 34 44, Fax +423/233 17 05, Natel +423/770 34 44

www.mariohilti.li

INTERMODALVERKEHR

Eberle Xaver Transport AG
FL-9497 Triesenberg
T +423 268 13 13
www.eberle-transport.com



11unternehmer.	 März / 2024

Die Berufswahl ist eine wichtige und 

häufig keine einfache Entscheidung, 

die junge Erwachsene gegen Ende ihrer 

Schulzeit treffen müssen. Um den Schü-

lerinnen und Schülern diesen Weg ein-

facher zu gestalten, führen die Liechten-

steinische Industrie- und Handelskammer 

(LIHK) und die Wirtschaftskammer Liech-

tenstein vom 11. bis 15. März 2024 die Be-

rufsCHECK-Woche durch, welche unter 

dem Motto «Luaga. checka. usprobiera» 

steht. 

Neue Berufe dazugewonnen
In dieser Woche haben die Jugend-

lichen die Möglichkeit, täglich jeweils 

zwei unterschiedliche Lehrberufe ken-

nenzulernen. Die Jugendlichen stellen 

aus einem Angebot von 70 Lehrberufen 

in rund 100 Lehrbetrieben ihr individuel-

les Wochenprogramm zusammen. Von 

Anlagen- und Apparatebauer / -in bis zu 

Zimmermann / Zimmerin ist für jeden 

etwas dabei. Neu dazu gekommen sind 

in diesem Jahr der Beruf Abdichter / -in, 

Abdichtungspraktiker / -in und Koch / Kö-

chin. Ergänzt werden kann dieses Ange-

bot durch interessante Workshops zum 

Berufswahlprozess. 

Elternabend «Fit für die Lehre»
Bei der Berufswahl spielen neben dem 

Jugendlichen selbst auch die Eltern eine 

wichtige Rolle. Deshalb bieten die LIHK 

und die Wirtschaftskammer Liechten-

stein einen Informationsabend für Eltern 

an. An diesem Abend haben die Eltern 

die Möglichkeit, sich zu informieren, wie 

sie ihr Kind auf dem Weg zu einer erfolg-

reichen Berufswahl begleiten können. 

Gregor Loser ist Kommunikationsbera-

ter, Fachautor, Referent und Coach und 

ist den Teilnehmenden mit seinem Im-

pulsreferat «Fit für die Lehre» eine Stüt-

ze und kann ihnen viele Ideen zum Um-

gang mit den Jugendlichen mit auf den 

Weg geben. Der Apéro im Anschluss 

bietet die Möglichkeit, sich mit Berufs-

bildner / -innen, Referenten und anderen 

Eltern auszutauschen. Der Anlass ist 

kostenlos und alle interessierten Eltern 

sind herzlich eingeladen.

«Luaga. checka. usprobiera»

300 Schülerinnen und Schüler haben an der BerufsCHECK-Woche die Möglichkeit,  
70 verschiedene Lehrberufe kennenzulernen. Dafür öffnen 100 Lehrbetriebe ihre Tore  
vom 11. bis 15. März 2024.

BerufsCHECK.

Eine Veranstaltung im Rahmen 
der BerufsCHECK-Woche

Elternabend

«Fit für die Lehre»

 Begrüssung Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni

 Impulsreferat «Fit für die Lehre»
 Gregor Loser – Kommunikationsberater, Fachautor, Referent und Coach

 Anschliessend Apéro

Anmeldung unter www.berufscheck.li oder Tel. +423 237 55 11

Wie begleite ich mein Kind auf dem Weg zu einer 
erfolgreichen Berufswahl?

Dienstag, 12. März 2024, 19.00 Uhr

Gemeindesaal Triesen

Eine Veranstaltung im Rahmen 
der BerufsCHECK-Woche

Elternabend

«Fit für die Lehre»

 Begrüssung Regierungschef-Stellvertreterin Sabine Monauni

 Impulsreferat «Fit für die Lehre»
 Gregor Loser – Kommunikationsberater, Fachautor, Referent und Coach

 Anschliessend Apéro

Anmeldung unter www.berufscheck.li oder Tel. +423 237 55 11

Wie begleite ich mein Kind auf dem Weg zu einer 
erfolgreichen Berufswahl?

Dienstag, 12. März 2024, 19.00 Uhr

Gemeindesaal Triesen
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IN ZUSAMMENARBEIT MIT

Das Amt für Volkswirtschaft unterstützt durch die Zusammenarbeit mit Switzerland Global Enterprise 
Liechtensteiner Unternehmen bei ihren Exporttätigkeiten und bietet KMU und Start-ups eine Impulsfinanzierung 
für kostenpflichtige Unterstützungsleistungen im Bereich Export.

Mehr Informationen: www.s-ge.com/li, www.llv.li/exportscheck oder +423 236 69 05

EXPORTCHANCEN 
FÜR IHR UNTERNEHMEN
Liechtensteinische Produkte stehen für Qualität 
weltweit. Nutzen Sie die Möglichkeit einer 
kostenlosen Exportberatung und erschliessen 
Sie neue Marktchancen im Ausland.

Ihr regionaler Elektriker 
in Liechtenstein.

Schalten Sie uns ein! 
www.etavis.li

 Perfekte Seminarräume 
auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten

Jetzt 

buchen!

Tel. +423 237 77 88 

info@wirtschaftskammer.li

Wirtschaftskammer Liechtenstein
Zollstrasse 23, 9494 Schaan
www.wirtschaftskammer.li

CAMPUS
 W IR T S CH A F T SK A M M ER
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Concordia.

Digitale Dienstleistungen für unsere Firmenkunden

Digitale Services sind in der heutigen Zeit nicht mehr wegzudenken. So sind die meisten von 
uns gewohnt, ihre Bankzahlungen von unterwegs zu tätigen, jederzeit auf ihr digitales Kunden-
portal Einsicht zu nehmen oder rasch von unterwegs noch eine geschäftliche E-Mail zu senden. 
Auch für unsere Firmenkunden bieten wir diverse Möglichkeiten, auf elektronischem Weg mit 
uns zu kommunizieren.

Elektronische Krankengeld
abrechnungen
Neu bietet die CONCORDIA ihren Fir-

menkunden die Möglichkeit, die Kran-

kengeld-Abrechnungen elektronisch via 

E-Mail zu erhalten. Einfach – Schnell –  

Sicher.

Möchten Sie eingehende Krankengeld-

zahlungen ohne Zeitverzögerung papier-

los verbuchen und kontrollieren kön-

nen? Dann melden Sie sich bei uns auf 

erwerbsausfall@concordia.li und Sie 

erhalten in Zukunft sämtliche Kranken-

geldabrechnungen an Ihre gewünschte 

E-Mail-Adresse zugestellt. 

•  hoher Sicherheitsstandard  

(HIN-geschützt) 

•  zeitsparend 

•  papiersparend 

•  einfache Anmeldung 

Falls Sie bereits über eine HIN-ge

schützte E-Mail-Adresse verfügen, kön-

nen Sie die Krankengeldabrechnungen 

bequem und ohne weitere Authentifi

zierung über die von Ihnen im Anmel-

deformular mitgeteilte E-Mail-Adresse 

öffnen. Die Zusendung über HIN erfolgt 

verschlüsselt und datenkonform.

Falls Ihre E-Mail-Adresse nicht HIN- 

geschützt ist, erfolgt eine passwortge-

schützte Zusendung der Krankengeldab-

rechnungen (2-Faktor-Authentifizierung). 

Damit in das Dokument Einsicht genom-

men werden kann, ist eine einmalige  

Registration via HIN notwendig. 

Sämtliche Informationen zu bereits  

bestehenden HIN-Teilnehmenden sowie 

den Anmeldemöglichkeiten und weitere 

Informationen zu HIN finden Sie direkt 

unter www.hin.ch. 

Elektronische Fallmeldungen
SUNETOnline sorgt für sicheres Erfas-

sen und Übermitteln von Fallmeldun-

gen. Die kostenlose Weglösung leitet 

diese automatisiert an die CONCORDIA 

weiter. Der administrative Aufwand sinkt 

deutlich. SUNETOnline spart signifikant 

Zeit und Geld.

Der Arbeitgeber kann den Leistungsfall 

eines Mitarbeitenden entweder direkt 

über den Link auf der CONCORDIA-Web-

site oder SUNETplus übermitteln.

SUNETOnline bietet zahlreiche Vorteile:

•  elektronische Erfassung von  

Leistungsfällen

•  direkter Zugriff über die Website  

der CONCORDIA

•  Nutzung jederzeit und überall

•  sichere Übermittlung  

(256-bit-Verschlüsselung)

•  automatisches Speichern der  

Fallmeldungen als PDF

•  einfaches Mitsenden von  

Dokumenten (PDF, JPEG und TIFF)

SUNETOnline führt Sie leicht verständ-

lich und mit wenigen Klicks durch die 

Erfassung der Fallmeldungen sowie die 

Übermittlung an die CONCORDIA.

Landesvertretung Liechtenstein

Austrasse 27, 9490 Vaduz

Kundencenter Eschen

St. Martins-Ring 1, 9492 Eschen

Tel. +423 235 09 09

liechtenstein@concordia.li

www.concordia.li

Öffnungszeiten: Montag – Freitag 

8.00 – 12.00 Uhr und 13.30 – 17.00 Uhr
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Ihre
Wir bringen
   Speed in
Sicherheit.   

www.speedcom.li

Wir beraten  
Sie gerne!

Jetzt unverbindlich
 Termin vereinbaren!  

+423 220 02 02

Sicherheit. All-in-one 
Alarmanlagen, Videoüberwachung, Leit- 

systeme, Brandmelde- und Zutrittssysteme.
Bei Speedcom sind Sie immer sicher.

Sicher 
Sauber

Tel. +423  238  23  00 • www.the-topservice.com •  thetopservice

Ihre neuen Mitarbeiter  finden Sie  
mit einer  Stellenanzeige bei uns 
bereits ab CHF 350.– 

Wir beraten Sie kompetent!  
+423 236 16 41 oder +423 236 16 63

Spenglerarbeiten Flachdacharbeiten Blitzschutzanlagen Lüftungsanlagen

www.biedermann-ag.li
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Marktperspektiven.

Auch bei Fremdwährungs
geschäften gut schlafen
Wer mit Fremdwährungen zu tun hat, 

kennt es: Wechselkurse können stark 

schwanken. Zudem reduziert der 

starke Franken den Wert von Fremd-

währungsbeträgen. Als Unternehmer 

sind Sie bereits genug Risiken aus

gesetzt – auf das Währungsrisiko 

könnten Sie daher gerne verzichten.

Für das verarbeitende Gewerbe kann 

schon ein Anstieg oder ein Fall in der 

Rechnungswährung um fünf bis zehn 

Prozent darüber entscheiden, ob ein 

Geschäft profitabel bleibt oder nicht.

Um sich gegen Währungsrisiken 

abzusichern, können LLB-Kunden 

ihre Devisengeschäfte direkt im LLB 

E-Banking tätigen. Mitglieder der 

Wirtschaftskammer profitieren von 

einem zehnprozentigen Rabatt auf 

ihren Devisengeschäften. Sie als 

Unternehmerin oder Unternehmer 

bestimmen selbst, welche Chancen 

und Risiken Sie an den Devisenmärk-

ten eingehen und welche Zahlungs-

ströme in Fremdwährungen Sie ab-

sichern möchten – unabhängig von 

Transaktionsgrösse, Währung, Zeit 

und Ort. Sollte es mal zu Lieferverzö-

gerungen kommen, kann ein laufen-

des Absicherungsgeschäft einfach 

mittels Swap verlängert werden. 

Lassen Sie sich von uns beraten.

Andreas Gassner

Firmenkundenberater

Themen und Trends

Daten Bloomberg

CHF / EUR (linke Skala) CHF / USD (rechte Skala)
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Zinsen
Da das Schweizer Zinsniveau vergleichs-

weise niedrig ist, wird die Schweize

rische Nationalbank (SNB) die Zinsen  

nur bei Bedarf senken. Gemäss ihrer 

Prognose wird die Schweizer Inflations-

rate in den nächsten Quartalen im Ziel-

bereich bleiben. Die Inflation gibt der 

SNB also keinen Anlass zum Handeln. 

Daher wird sie hauptsächlich auf den 

Schweizer Franken achten. Sollte der 

Franken zu stark werden, dann könn-

te die SNB den Leitzins durchaus sen-

ken, um den Franken zu schwächen. Die 

Schweizer Geldpolitik hängt derzeit vor 

allem vom Devisenmarkt und weniger 

von der Inflationsentwicklung ab. Eine 

Zinssenkung um 25 Basispunkte an der 

nächsten Sitzung der SNB am 21. März 

ist nicht ausgeschlossen.

Devisen
Die Aufwertung des Frankens zum Jahres-

wechsel hat vermutlich die Schmerzgren-

ze der SNB überschritten. Veränderungen 

in den Beständen an Sichteinlagen und 

Fremdwährungsreserven deuten darauf 

hin, dass die SNB auf dem Markt inter-

veniert hat. Zuletzt hat sich die Situation 

etwas entspannt und der Franken hat 

wieder etwas an Wert verloren. Eine Ab-

wertung des Frankens in Richtung Parität 

scheint derzeit unwahrscheinlich, da der 

Franken als sichere Währung von der un-

sicheren Weltlage profitiert. Der Franken 

dürfte also stark bleiben. Der Euro wird 

in den nächsten Monaten wahrschein-

lich zwischen 93 und 98 Rappen kosten.

Tipp: Im LLB E-Banking können Sie rund 

um die Uhr Devisengeschäfte in Auftrag 

geben.

Kontakt
Liechtensteinische Landesbank AG

Andreas Gassner

Firmenkundenberater

T +423 236 86 60

andreas.gassner@llb.li

llb.li

Hypothekarzinsen
Aufgrund der sich stetig verändernden 

Zinslandschaft empfehlen wir für eine 

Auskunft zu den aktuellen Zinssätzen 

eine direkte Kontaktaufnahme mit Ihrer 

Kundenberaterin oder Ihrem Kunden

berater bei der LLB.

Informationen zu weiteren Finanzierungs-

lösungen und zu unserem Dienstleis-

tungsangebot finden Sie auf llb.li
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Marke Liechtenstein.

2. Markentag: Gemeinsam auf sportlichem Erfolgskurs

Nach der erfolgreichen Premiere im Frühjahr 2023 lädt Liechtenstein Marketing die  
heimische Wirtschaft in diesem Jahr zu einem Event im Zeichen des Sports ein.

Am ersten Liechtensteiner Markentag 

trafen sich Unternehmende 2023 erst- 

mals «live» zu einem gemeinsamen Aus-

tausch über die Marke Liechtenstein. 

Was im geschäftlichen Alltag oftmals 

nur wenig Platz hat, konnte anlässlich 

des Events ausführlich beleuchtet wer-

den: Welche Chancen bietet die Marke 

Liechtenstein der einheimischen Wirt-

schaft, welche Möglichkeiten sind mit 

einer Markenpartnerschaft verbunden 

und wohin wird die Reise in den nächs-

ten Jahren führen. 

Sport und Marke –  
ein spannendes Paar
Nach dem erfolgreichen Auftakt geht die 

Veranstaltung 2024 in die nächste Run-

de: Am Mittwoch, 13. März, treffen sich 

Unternehmende in der Sporthalle Resch 

in Schaan unter dem Schwerpunktthema 

«Sport». Moderator Peter Beck disku-

tiert gemeinsam mit spannenden Gästen Der 1. Markentag war mit über 70 Gästen ein voller Erfolg.

MARKENTAG
2024GEMEINSAM

Infos und Anmeldung  
auf markentag.li oder 
QR-Code scannen

MARKENTAG.LI
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Marke Liechtenstein.

aus Sport, Wirtschaft und Politik unter-

schiedliche Themen. Beispielsweise, ob 

und wie der Sport die Wahrnehmung des 

Landes beeinflusst, wie ein Fitnesspro-

gramm für die eigene Marke aussehen 

kann, über die Bedeutung von Teamwork 

sowie Zusammenhänge und Parallelen 

zwischen dem Sport und der Wirtschaft.

Der anschliessende Apéro bietet ausrei-

chend Gelegenheit, sich mit Personen 

aus den Bereichen Sport, Produktion und 

Dienstleistung zu vernetzen und auszu-

tauschen. Der Verein «Ackerschaft» ver-

wöhnt die Gäste mit gesunden, regiona-

len Köstlichkeiten.

Seien Sie dabei und lassen Sie uns ge-

meinsam die sportlichen Erfolge unserer 

Markenwelt feiern. Zudem erfahren Sie, 

wie die Identität und die Werte der Mar-

ke Liechtenstein Ihnen als Botschafterin 

oder Botschafter einen Wettbewerbs-

vorteil verschaffen können. 

Sie möchten auch Teil des 
starken Teams für die Marke 
Liechtenstein werden und sind 
interessiert an einer Marken-
partnerschaft? Ich freue mich 
auf Sie!
 
Natascha Marxer
Leiterin Marke Liechtenstein
marke@liechtenstein.li oder 
+423 239 63 17

Markenpartnerschaften im Fokus: 
Ein Gespräch mit Natascha Marxer

Wie entwickeln sich die Markenpartnerschaften für Liechtenstein?
Wir sind aktiv dabei, den Kreis unserer Partnerschaften weiter zu  
vergrössern. Je mehr Partner dabei sind, umso mehr Kraft entfaltet 
die Marke Liechtenstein. Sie strahlt damit noch mehr Attraktivität 
und Vielfalt aus.

Welche Vorteile bringt eine grössere Anzahl an Partnerschaften? 
Gerade kleinere Unternehmen und Organisationen profitieren  
davon, dass wir sie mit anderen Leistungsträgern vernetzen.  
Sie können ihre Kundschaft besser binden und gegebenenfalls  
sogar neue Zielgruppen erschliessen.

Warum steht die Marke Liechtenstein 2024 im Zeichen des  
Themas Sport?
Sport ist ein echter Imageträger für unser Land. Denken Sie nur an 
die vielen Erfolge im Skisport. Auch in anderen Sportarten brau-
chen wir uns nicht zu verstecken. Ausserdem ist Sport ein gross- 
artiges Symbol für eine lebendige Markenpartnerschaft: Alle ziehen 
am gleichen Strang, sind engagiert dabei und haben ein klares  
Erfolgsziel vor Augen.

Die Marke Liechtenstein
Die Marke Liechtenstein lebt von 

starken Partnerschaften und wächst 

mit ihnen. Jeder Partner profitiert 

von der Vielfalt innerhalb des Sys-

tems und stärkt die Marke Liechten-

stein gleichzeitig mit seinen Leistun-

gen.
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Recht, Gesetz.

Gesetzliche Feiertage und andere dienstfreie Tage –  
Gesetzliche Regelungen und Besonderheiten

beiden Bankfeiertage, somit gesamthaft 

20 Tage, wie gesetzliche Feiertage be-

handelt, d.h. behördliche Fristen können 

an diesen Tagen nicht ablaufen. 

Bezüglich Sonntagsfahrverbot betref-

fend schwere Motorwagen gemäss Ver-

kehrsregelnverordnung (VRV) gelten die 

entsprechenden Beschränkungen ledig-

lich für die gesetzlichen Feiertage, so-

dass an kirchlichen oder Bankfeiertagen, 

wie beispielsweise am 02.02. und am 

19.03., kein entsprechendes Fahrverbot 

gilt.

Der Begriff «Feiertag» ist in rechtlicher 

Hinsicht in verschiedenen Bereichen 

relevant, so beispielsweise im Arbeits- 

und Verfahrensrecht, wie auch im Ver-

kehrsrecht. Dazu Folgendes:

Als gesetzliche Feiertage, die immer 

den Sonntagen gleichgestellt sind, gel-

ten grundsätzlich folgende 13 Tage: 

Neujahr (01.01.), Hl. Drei Könige (06.01.), 

Ostermontag, Tag der Arbeit (01.05.), 

Auffahrt, Pfingstmontag, Fronleichnam, 

Maria Himmelfahrt (15.08.), Maria Ge-

burt (08.09.), Allerheiligen (01.11.), Ma-

ria Empfängnis (08.12.), Weihnachten 

(25.12.) und St. Stefanstag (26.12.). 

Zusätzlich zu den gesetzlichen Feierta-

gen gibt es 5 rein kirchliche Feiertage, 

nämlich Maria Lichtmess (02.02.), Tag 

des Hl. Josef (19.03.), Karfreitag, Heilig-

abend (24.12.) und Silvester (31.12.). Die-

se sind von Gesetzes wegen nicht durch-

wegs den Sonntagen gleichgestellt.

Weiter werden je nach Organisation des 

betreffenden Unternehmens noch sog. 

Bankfeiertage gewährt. Es handelt sich 

dabei zusätzlich um den Berchtoldstag 

(02.01.) sowie um den Fasnachtsdiens-

tag. Und schliesslich werden je nach 

Organisation teilweise auch noch die 

jeweils anfallenden Brückentage, bei-

spielsweise am Freitag nach Auffahrt 

und am Freitag nach Fronleichnam, ge-

währt. 

Gemäss Arbeitsgesetz sind lediglich 

die oben an erster Stelle aufgelisteten 

gesetzlichen Feiertage den Sonntagen 

gleichzustellen. In den Gesamtarbeits-

verträgen, beispielsweise für das De-

tailhandelsgewerbe, werden allerdings 

neben diesen gesetzlichen Feiertagen 

auch Maria Lichtmess und der Tag des 

Hl. Josef als zwingend zu gewährende 

dienstfreie Tage angeführt.

Welche kirchlichen Feiertage und allen-

falls welche zusätzlichen dienstfreien 

Tage im einzelnen Unternehmen neben 

den gesetzlichen Feiertagen gewährt 

und bezahlt werden, richtet sich somit 

zum einen nach dem jeweils anwend-

baren Gesamtarbeitsvertrag und so-

dann selbstverständlich insbesondere 

nach den Regelungen im individuellen 

Arbeitsvertrag oder in anwendbaren be-

triebsinternen Reglementen.

Wenn ein gesetzlich oder vertraglich an-

erkannter dienstfreier Tag in die Ferien 

eines Arbeitnehmers fällt, zählt dieser 

Tag nicht als Ferientag. Wenn anderer-

seits ein dienstfreier Tag auf einen Tag 

fällt, an welchem der Arbeitnehmer 

ohnehin frei gehabt hätte, hat er keinen 

Anspruch darauf, den dienstfreien Tag 

nachzuholen. Dies gilt sowohl bei Voll-

zeit- wie auch Teilzeitbeschäftigung. 

Gesamthaft empfiehlt es sich für den 

Arbeitgeber zur Vermeidung von Un-

klarheiten jedenfalls den gegebenenfalls 

anwendbaren Gesamtarbeitsvertrag zu 

beachten und entweder im individuellen 

Arbeitsvertrag oder in einem unterneh-

mensinternen Reglement die bezahlten 

dienstfreien Tage einzeln aufzulisten.

Neben den vorerwähnten Aspekten be-

zahlter dienstfreier Tage für die Arbeit-

nehmer gibt es im Zusammenhang mit 

Feiertagen aber noch weitere Besonder-

heiten, beispielsweise folgende: 

Spezielle gesetzliche Regelungen be-

stehen betreffend die Berechnung von 

gerichtlichen Fristen. Gemäss der von 

Liechtenstein im Jahre 2021 abgegebe-

nen Erklärung zum europäischen Über-

einkommen über die Berechnung von 

Fristen werden neben den gesetzlichen 

Feiertagen auch die oben erwähnten  

5 kirchlichen Feiertage und auch die  

P.O. Box 1257

Fürst-Franz-Josef-Strasse 73

FL-9490 Vaduz

T +423-233 45 40

F +423-233 45 41

lampert@lplaw.li

www.lplaw.li

l �Siegbert Lampert, Rechtsanwalt
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Umsetzung der Elternzeit-Richtlinie

Mit dem Bericht und Antrag Nr. 13 / 2024 setzt die Regierung die «Elternzeit-Richtlinie» (EU) 
2019 / 1158 um. Schwerpunkt der Vorlage bilden die Einführung einer bezahlten Elternzeit und 
einer bezahlten Vaterschaftszeit. Ziel des Wirtschaftsministeriums ist es, bei der Umsetzung 
auch die Interessen der Unternehmen als Arbeitgebende gebührend zu berücksichtigen.  
Mit der Vorlage soll nicht nur die Vereinbarkeit von Familie und Beruf erleichtert, sondern  
auch der Arbeitsstandort Liechtenstein in Zeiten des Arbeitskräftemangels gestärkt werden.  
Der Landtag beschäftigt sich im März 2024 in erster Lesung mit dem Bericht und Antrag.

Ausgangslage 
Seit 1. Januar 2004 gibt es in Liechten-

stein einen gesetzlichen Anspruch auf El-

ternzeit. Dieser Anspruch basiert auf den 

Richtlinien 96 / 34 / EG und 2010 / 18 / EU 

und ist primär im Arbeitsvertragsrecht 

umgesetzt. Die vorliegende Richtlinie 

(EU) 2019 / 1158 baut auf den Bestim-

mungen der Vorgängerrichtlinien auf 

und ergänzt diese mit neuen Rechten für 

Arbeitnehmende mit Familienpflichten. 

Schwerpunkte der Vorlage
Konkret soll die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie und die Gleichstellung von 

Männern und Frauen auf dem Arbeits-

markt mit folgenden Neuerungen ver-

bessert werden:

•  Einführung einer bezahlten  

Elternzeit

•  Einführung einer bezahlten  

Vaterschaftszeit

•  Einführung einer Betreuungszeit

•  Konkretisierung der Freistellung 

aufgrund höherer Gewalt

•  Bessere Ausgestaltung der flexiblen 

Arbeitsregelungen

•  Wahrung der Beschäftigungs

ansprüche von Arbeitnehmenden

Elternzeit: Dauer, Vergütung  
und Kosten
Pro Elternteil ist ein Anspruch auf vier 

Monate Elternzeit vorgesehen, welcher 

grundsätzlich bis zum dritten Lebensjahr 

des Kindes bezogen werden muss. Die-

sen Anspruch gibt es bereits unter dem 

bestehenden Recht. Zwei der vier Mo-

nate Elternzeit werden neu mit je 100 % 

des durchschnittlichen massgebenden 

Monatslohns vergütet (Elterngeld), be-

grenzt auf maximal die doppelte Alters-

rente, also 4760 Franken monatlich.

Finanziert und administriert werden soll 

das Elterngeld durch die Familienaus-

gleichskasse (FAK). Je nach Anteil der 

berechtigten Personen, die Elterngeld 

beziehen, wird mit jährlichen Kosten zwi-

schen 6.7 und 10 Mio. Franken gerech-

net. Diese Kosten kann der FAK-Fonds 

nach Schätzung der AHV gut stemmen. 

Mit Blick auf die langfristige finanzielle 

Sicherheit der FAK sollen die finanziellen 

Auswirkungen spätestens in fünf Jahren 

überprüft werden.

Bei der Beanspruchung von Elternzeit 

müssen auch die Anliegen der Arbeit-

gebenden berücksichtigt werden. So 

haben diese bspw. das Recht, den Be-

zug von Elternzeit (und auch von Vater-

schaftszeit) in einem vernünftigen zeit-

lichen Rahmen aufzuschieben, wenn 

die Inanspruchnahme eine gravierende 

Störung der Abläufe im Unternehmen 

bewirken würde. Auch bei der Art des 

Bezuges von Elternzeit (Vollzeit, Teilzeit, 

tageweise) ist auf die berechtigten Inte-

ressen der Arbeitgebenden Rücksicht zu 

nehmen.

Keine Erhöhung der Lohnneben
kosten für Arbeitgebende
Bislang wurde die FAK ausschliesslich 

aus Beiträgen der Arbeitgebenden finan-

ziert. Zur Mitfinanzierung der Elternzeit 

sowie der weiteren aus der FAK finan-

Ministerium.

Sabine Monauni, Wirtschaftsministerin
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zierten Leistungen soll per 1. Januar 2025 

neu eine allgemeine FAK-Beitragspflicht 

für die Arbeitnehmenden mit einem Bei-

tragssatz von 0.1 Prozentpunkten einge-

führt werden. Die Lohnnebenkosten für 

die Unternehmen hingegen bleiben un-

verändert.

Vaterschaftszeit von 10 Tagen
Die Richtlinie schreibt vor, dass Väter 

neu Anspruch auf 10 Tage Vaterschafts-

zeit bei Geburt eines Kindes haben. 

Dieser Anspruch ist innert acht Mona-

ten nach der Geburt des Kindes und in 

einem Stück zu beziehen. Somit soll die 

Planungssicherheit für die Unternehmen 

bestmöglich gewährleistet werden. Ver-

gütet wird die Vaterschaftszeit mit 80 % 

des AHV-pflichtigen Lohnes. Diese Leis-

tung wird über die Krankenversicherung 

gewährt. Bei einer Inanspruchnahme der 

gesamten Vaterschaftszeit durch alle 

hierzu berechtigten Personen wird mit 

jährlichen Kosten in Höhe von maximal 

CHF 1.92 Mio. gerechnet. 

Freistellung aufgrund höherer 
Gewalt und Betreuungszeit 
Bei Krankheit oder Unfall von Familien-

mitgliedern haben Arbeitnehmende An-

spruch auf Freistellung für bis zu drei 

Tagen bei voller Entlohnung, sofern ihre 

sofortige Anwesenheit dringend erfor-

derlich ist und die Pflege nicht ander-

weitig organisiert werden kann. Dieser 

Anspruch besteht heute schon und gilt 

auch künftig.

Ist die erhebliche Betreuung von Ange-

hörigen oder von mit Arbeitnehmenden 

im gemeinsamen Haushalt lebenden 

Personen notwendig, haben die Arbeit-

nehmenden neu Anspruch auf Betreu-

ungszeit im Umfang von bis zu fünf 

Arbeitstagen pro Jahr. Diese Betreu-

ungszeit ist nicht vergütet.

Fragen an Wirtschaftsministerin 
Sabine Monauni:
Gemeinsam mit dem Ministerium für Ge-

sellschaft war Ihr Ministerium federfüh-

rend für die Umsetzung der Elternzeit-

Richtlinie verantwortlich. Mit welchem 

Fokus gingen Sie diese Umsetzung an?

Mir war es wichtig, eine ausgewogene 

und langfristig finanzierbare Lösung zu 

finden und die Interessen der Unterneh-

merseite bestmöglich zu berücksichtigen. 

Entsprechend haben wir bei der Vergü-

tungsdauer der Eltern- und Vaterschafts-

zeit eine Minimalumsetzung vorgesehen. 

Auch dem Wunsch der Wirtschaft, die 

Elternzeit nicht-übertragbar auszugestal-

ten, sind wir nachgekommen.

Bei der Vergütung der Elternzeit geht der 

Vorschlag allerdings wesentlich über die 

Forderung der Wirtschaft, welche sich  

für eine Deckelung bei CHF 2380 ausge-

sprochen hat, hinaus.

In zahlreichen Stellungnahmen in der 

Vernehmlassung wurde eine deutliche 

Erhöhung der vorgesehenen Maximal-

vergütung von 2380 Franken pro Monat 

gefordert. Neu sollen daher 100 % an-

stelle von 50 % des letzten Verdienstes 

vergütet und auf maximal 4760 Franken 

gedeckelt werden. Damit wird vor allem 

sichergestellt, dass nicht nur Besserver-

dienende den Elternurlaub in Anspruch 

nehmen können. Gleichzeitig haben wir 

uns dafür eingesetzt, dass die Lohnne-

benkosten für die Arbeitgebenden durch 

die Elternzeit nicht steigen und neu auch 

die Arbeitnehmenden zur Finanzierung 

einen Beitrag leisten. 

Sie ziehen somit ein positives Resümee?

Ich denke, dass der vorliegende Geset-

zesentwurf ein guter Kompromiss ist. 

Wir haben versucht, den unterschied-

lichen Ansprüchen so gut wie möglich 

gerecht zu werden. Die Bedürfnisse der 

Wirtschaft, aber auch jene von jungen 

Familien sowie die Finanzierbarkeit und 

die Vorgaben aus Brüssel sind in die Vor-

lage eingeflossen.

Ministerium.

BERICHT UND ANTRAG 

DER REGIERUNG 

AN DEN 

LANDTAG DES FÜRSTENTUMS LIECHTENSTEIN 

BETREFFEND 

DIE ABÄNDERUNG DES ALLGEMEINEN BÜRGERLICHEN 

GESETZBUCHES (ARBEITSVERTRAGSRECHT), DES 

FAMILIENZULAGENGESETZES, DES 

KRANKENVERSICHERUNGSGESETZES SOWIE WEITERER GESETZE 

 

(Umsetzung der Richtlinie (EU) 2019/1158 zur Vereinbarkeit von Beruf und 
Privatleben für Eltern und pflegende Angehörige) 

 

Behandlung im Landtag 

 Datum 

1. Lesung  

2. Lesung  

Schlussabstimmung  Nr. 13/2024 

Den kompletten Bericht finden Sie mit folgendem Link oder QR-Code:  

https://www.llv.li/serviceportal2/amtsstellen/stabstelle-regierungskanzlei/

bua_013_2024_elternzeit.pdf
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Was wäre die Region ohne die Olma 

Messen? Unvorstellbar! Drei gute Grün-

de, jetzt Olma Aktien zu zeichnen:

•  Sie sind Teil einer kraftvollen Wirt-

schaftsbewegung: Die Aktivitäten 

generieren in der Region Ostschweiz 

über 1350 Arbeitsplätze und CHF 177 

Mio. Umsatz. Sie schaffen echte Mehr-

werte und kurbeln die Wirtschaft an.

•  Ihre Beteiligung ermöglicht Erlebnisse 

und Begeisterung: Heute und in Zukunft 

kommen hier Menschen und Unterneh-

men mit den besten Live-Erlebnissen 

zusammen. Rund 800 000 Menschen 

mit den unterschiedlichsten Interessen 

lassen sich jährlich begeistern.

•  Sie setzen sich für Ostschweizer 

Werte ein: Seit 80 Jahren ein Stück 

Identität und Kulturgut. Als Gemein-

schaftswerk sind die Olma Messen 

entstanden und setzen auch in Zukunft 

auf Zusammenhalt. 

Diese Informationen stellen Werbung für ein öffentliches  

Angebot von Finanzinstrumenten im Sinne von Art. 68 

FIDLEG dar. Der Emissionsprospekt zu den Aktien der 

Olma Messen St. Gallen AG kann auf www.olma-aktien.ch  

eingesehen werden. Diese Informationen richten sich aus-

schliesslich an Personen mit Wohnsitz oder Sitz in der 

Schweiz. Personen mit einem anderen Wohnsitz oder Sitz 

oder einer ausländischen Nationalität kann die Zuteilung 

von Aktien verweigert werden.

Aktien zeichnen
Als Aktionär / -in legen Sie das finanzielle 

Fundament für eine gesunde Zukunft. 

Mit der neuen Aktiengesellschaft be-

schaffen die Olma Messen St. Gallen 

AG zusätzliches Eigenkapital über CHF 

20 Mio. Die Aktien gibt es zum Ausga-

bepreis von CHF 1100 (Nennwert CHF 

1000). Die Aktien begeistern auch als  

Geschenk.

Olma: Investition in eine kraftvolle Wirtschaftsbewegung

Alle haben zahlreiche Erinnerungen an Events auf dem Gelände der Olma Messen: an spontane 
Begegnungen, an erfolgreiche Networking-Momente, an den entscheidenden Handschlag,  
an lehrreiche Fachkongresse, an einmalige Firmenanlässe oder mitreissende Messetage.

Business.

Von den Aktivitäten der Olma Messen 

St. Gallen profitiert die ganze Region.

Interview mit Hugo Quaderer, Verwaltungsrat der  
Olma Messen St. Gallen AG

Liechtenstein ist seit Anfang an dabei. Wie kam es 1943 zur Initiative über  

die Landesgrenzen hinaus?

Der Ursprung liegt in der schwierigen Zeit des Zweiten Weltkriegs. Die OLMA wur-

zelt im Wunsch, die Leistungen der Land- und Milchwirtschaft stolz zu zeigen und 

fachlich zu vergleichen. Fünf Ostschweizer Kantone und das Fürstentum Liechten-

stein initiierten die erste OLMA. Im Jahr 1953 wurde eine eigene Trägerschaft ver-

wirklicht. Mitglieder waren die Kantone SG, AR, AI, TG, SH, GL, GR, die Stadt SG und 

eben wir – schon damals eine Erfolgsgeschichte über die Landesgrenzen hinaus. 

Das Fürstentum Liechtenstein war schon mehrmals Ehrengast an der OLMA.  

Wie kam es dazu?

1950 wurde die Tradition eingeführt, dass sich jeweils ein Gastkanton von seiner 

besten Seite präsentiert. Dazu gehört auch der Umzug am ersten OLMA-Samstag. 

1952 feierte das Fürstentum Liechtenstein in St. Gallen eine Premiere – wir waren 

das erste Gastland. Es folgten Auftritte in den Jahren 1964, 1979, 1993 und 2016 –  

damals unter dem Motto «Hoi metanand». Diese Auftritte verbinden Menschen 

aus den verschiedenen Regionen, es war jeweils gefühlt Halb Liechtenstein an der 

OLMA in St. Gallen.

Das Unternehmen ist heute mehr als die berühmte Herbstmesse OLMA.  

Was gehört dazu? 

Während des Jahres finden rund 140 Veranstaltungen statt. St. Gallen ist ein be-

liebter Messe-, Kongress- und Eventstandort. Hier verbinden sich Menschen 

und Unternehmen für bleibende Erfolge. Konzerte, Comedy-Shows, nationale 

Prüfungen, Netzwerkanlässe finden ebenso statt wie Fachmessen, Medizinkon-

gresse und vieles mehr. Es ist eine bedeutende Plattform für Dialog und Verkaufs-

abschlüsse, Wissenstransfer und Innovationskraft. Diese Erfolgsgeschichte geht 

weiter, das neue Kapitel ist geöffnet.
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Neumitglieder, herzlich willkommen.

Die Fahrschule mit Erfahrung

Wo braucht es sprichwörtlich mehr Erfahrung als im Strassenverkehr? Genau, fast nirgends. 
Und genau dies ist unser Job!

Weiterbildungen bei «Kurse.li» und eine 

Dozententätigkeit in einer Fahrlehrer-

Ausbildungsstätte.

Um auch in Liechtenstein tätig zu sein, 

gründete der Firmeninhaber 2023 eine 

Filiale in Vaduz. Nun darf diese Firma mit 

Freude auch Mitglied der Wirtschafts-

kammer in Liechtenstein sein und so die 

Erfahrung mit der Bevölkerung teilen.

Wir freuen uns auf einen Kontakt mit 

euch!

Erfahrschule GmbH

Landstrasse 126

FL-9490 Vaduz

+41 78 805 01 95

erfahrschule@gmx.ch

Seit vier Jahren dürfen wir unsere Er-

fahrung im Bereich Strassenverkehr un-

seren Kunden weitergeben. Seit einem 

Jahr auch im Fürstentum Liechtenstein. 

Die Erfahrung von Andy Schwendener 

beruft sich auf seine berufliche Vergan-

genheit. Dies hat in der Lehre als Auto-

mechaniker begonnen, erweiterte sich 

mit dem Lehrgang zum eidg. Automobil-

diagnostiker. Dazu kam die Ausbildung 

und Ausübung des Verkehrsexperten 

im Kanton St. Gallen. Während 17 Jah-

ren führte Andy technische Kontrollen 

an leichten und schweren Fahrzeugen 

durch. Im Bereich Führerprüfung kann 

er auf viel Erfahrung zurückgreifen, da er 

in allen Kategorien Prüfungen abnahm. 

Mehr noch, denn alle speziellen Prüfun-

gen wie Alterskontrollfahrten, Medizi-

nische Abklärungen wie auch Invaliden-

Abklärungen waren seine Aufgaben. 

Aus diesen Tätigkeiten entwickelte sich 

der Wunsch, diese Erfahrungen weiter-

zugeben. Im Januar 2020 gründete Andy 

seine Firma «Erfahrschule GmbH». Die-

se bezweckt die Fahrausbildung in den  

Kategorien B, BE, C, CE und D sowie alle 

speziellen «Anliegen». Dazu noch CZW-

Von der innovativen Idee zum nachhaltigen Geschäftsmodell

digihub.li – Die Liechtensteiner Plattform für digitale Innovation, nachhaltige Geschäftsmodelle 
und sinnstiftende Zusammenarbeit

sender Bedarf an Geschäftsmodellen, 

die sowohl nachhaltig als auch innovativ 

sind.

Als praktischer Schritt in die Zukunft 

entwickelt digihub.li eine digitale Lern-

plattform und bietet Workshops und 

neue Formate für Zusammenarbeit an.

digihub.li

Birkenweg 6, FL-9490 Vaduz

+423 222 01 05, team@digihub.li

Trainings & Events ansehen:

www.digihub.li

digihub.li stellt sich als wegweisende 

Plattform für Unternehmen vor, die auf 

der Suche nach neuen Wegen sind, um 

erfolgreich zu sein und gleichzeitig sozial 

und ökologisch verantwortungsbewusst 

zu handeln.

Eine Serie von Interviews mit Entschei-

dungsträgern betont den Bedarf an 

einem Lösungsansatz, der digitale In-

novation und Nachhaltigkeit vereint.  

digihub.li bietet einen Innovationspro-

zess an, der als Schnittstelle zwischen 

beiden fungiert und KMU ermöglicht, 

gemeinsam an nachhaltigen Geschäfts-

modellen zu arbeiten.

Besonders bei folgenden Punkten be-

steht Handlungsbedarf:

1) KMU benötigen Unterstützung, um 

ihre Nachhaltigkeitsbemühungen trans-

parent zu kommunizieren und ihre Erfol-

ge sichtbar zu machen. 2) Der Übergang 

zur neuen Arbeitswelt bringt Zeitmangel 

und Stress mit sich. KMU suchen nach 

Lösungen, um ihre Mitarbeiter erfolg-

reich in diese neue Arbeitsumgebung 

zu integrieren. 3) Es besteht ein wach-
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Kolb Elektro SBW AG
Industriestrasse 24, 9487 Gamprin-Bendern, +423 230 09 09, www.kolbelektro.li

Weitere Standorte unter www.kolbelektro.ch

Ihr Elektro-Partner vor Ort

  
info@baumontagen.li  www.baumontagen.li

FL-9491 Ruggell - Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85, E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li

Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GGRROOSSSSKKÜÜCCHHEENN  ––  KKÄÄLLTTEE  ––  CCHHEEMMIIEE

Der perfekte 
Gastro-Partner

Marxer_Inserat204x68mm-farbig:Marxer_Inserat204x68mm-farbig.qxd  08.11.2011  17:03  Seite 1

TSCHUTSCHER
GIPSEREI AG

Verputze

Aussendämmungen

Trockenbau

Akustikputze

Renovationen

Innenisolationen

Telefon +423 78 643 94 40

gipserei@tschuetscher-ag.li

www.tschuetscher-ag.li

zuverlässig spitzenmässigbewährt

NEUERÖFFNUNG
& HAUSMESSE
7./8./9. MÄRZ

2024
9487 GAMPRIN-BENDERN

Ihr verlässlicher Partner 
für Lasermaschinen

Wir öffnen unsere Türen für Sie 
und laden Sie herzlich zu unserer 
Eröffnung & Hausmesse ein. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt!

info@time-technology.li
time technology innovation ag
Tel.: +423 220 11 55

INDUSTRIESTRASSE 36
09:00 -18:00 UHR

Besuch ohne Anmeldung
oder Registrierung mit 
QR-Code www.time-technology.li
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Neu im Einsatz die Lernplattform Konvink

100pro! der Berufsbildungs-Dienstleister Liechtensteins. Auch bei grossen Reformen sind  
wir einen Schritt voraus und begleiten unsere Partner in den verschiedenen Produkten.  
Ob in der Verbundausbildung oder im Betriebs-Coaching bringen wir Sicherheit und Rückhalt 
für alle involvierten. Doch wohin führt das noch?

Zwei der grössten Lehrberufe (Anzahl 

Lernende pro Lehrjahr) in der Schweiz 

sind die Kaufleute und der Detailhandel 

mit ihren unterschiedlichen Spezialisie-

rungen bzw. Fachrichtungen. Im Vorfeld 

dieser beiden Reformen Bildungsver-

ordnungen kursierten viele Gerüchte, 

was sich alles ändern würde. Es fanden 

diverse Veranstaltungen statt, in welchen 

man sich auf die Veränderungen vorbe-

reiten konnte. 

Am 30. November 2021 war es dann im 

Detailhandel soweit. Die Bildungsverord-

nung trat mit dem neuen Bildungsplan in 

Kraft. Somit konnten die Lernenden für 

den Lehrstart 2022 rekrutiert werden. Es 

war eine Reform wie selten zuvor. Mit 

der Einführung von Konvink als digita-

le Lerndokumentation und Handlungs-

kompetenzen anstelle von Schulfächern 

änderte sich die Ausbildung vom De-

tailhandel von Grund auf. Anstelle von 

klassischen Schulfächern werden alle in 

einer der Handlungskompetenzen abge-

deckt. Hier ein Beispiel dazu: 

Gestalten von Einkaufserlebnissen: 

1. �anspruchsvolle Kunden- und Verkaufs-

gespräche im Detailhandel führen;

2. �produkte- und dienstleistungsorien-

tierte Erlebniswelten im Detailhandel 

gestalten;

3. �Kundenanlässe oder Verkaufspromo-

tionen mitgestalten.

Hier fliessen die Noten aller Fächer ein, 

die dazu benötigt werden. Dies können 

Sprachen, Fachrechnen oder Marketing-

aufgaben beinhalten. Dazu kommt, dass 

die Lernenden im Betrieb z.B. Filme oder 

Podcasts produzieren und diese dann 

auf Konvink hochladen müssen.

Bei den Kaufleuten (D&A) war es am  

13. Juni 2023 soweit. Im August 2023 

starteten die ersten Lernenden. 

Auch hier haben sich die Branchen aus-

getobt. Die Betriebe wurden auch mit 

Konvink beglückt, leider waren die Vor-

bereitungen hier noch nicht abgeschlos-

sen, was zu vielen Anfangsschwierigkei-

ten führte, welche die Betriebe ausbaden 

mussten / müssen. Die grossen Umstel-

lungen in der Schule sind analog dem 

Detailhandel; auch hier ein Bespiel:

Interagieren in einem vernetzten 
Arbeitsumfeld
Auch in dieser Position fliessen alle tan-

gierenden Fächer zu einer Note mit ein. 

Bei den Kaufleuten kommen Französisch 

als Wahlpflichtfächer mit zwei verschie-

denen Niveaus hinzu. Ausserdem hat 

sich der Betrieb sowie der Lernende 

während des ersten Lehrjahres für eine 

Spezialisierung zu entscheiden, die im 

dritten Lehrjahr als Zusatzfach unterrich-

tet wird. 

Auch im kaufmännischen Beruf ist der 

administrative Aufwand für den Aus-

bildungsbetrieb explodiert. Es müssen 

rund 120 Leistungsziele im Betrieb abge-

arbeitet und dokumentiert und beurteilt 

werden.

Fazit
Der Betreuungsaufwand der Lernen-

den in beiden Berufen für die Betrie-

be hat sich ca. verdoppelt. Die Refor-

men sind weit weg von der Tätigkeit 

der Berufsleute im Alltag. Leider ge-

hen diese Reformen voll auf Kosten 

von schwächeren Schülern und zu 

Lasten der Betriebe.

Durch solche Reformen wird die 

Dienstleistung von 100pro! immer 

intensiver.

Theresa Lins, 3. Lehrjahr, alte Reform

«Ich bin froh, dass meine Ausbildung 

nach der alten Reform läuft und «nor-

male» Fächer in der Schule unterrich-

tet werden. Das SOL (selbstorientiertes 

Lernen) ist nichts für mich und ich bin 

froh, dass die Lehrer bestimmen, wann 

was zu erledigen ist. Als aussenstehen-

de Person höre ich in der Schule, dass 

sogar Lehrer die Reform als kompliziert 

und unübersichtlich empfinden.»

Emil Falk, 2. Lehrjahr, neue Reform

«Die neue Reform hat Vor- und Nach

teile. Was das Lernen und die Schule 

betrifft, ist meiner Meinung nach die 

neue Reform besser. Die Prüfungen sind 

auf den Beruf bezogen und nicht auf die 

Fächer (Deutsch, Mathematik etc.). Im 

ersten Lehrjahr muss sich jeder zurecht-

finden, sogar die Lehrer. Die Praxisauf-

träge sind gut gestaltet und praxisorien-

tiert.»

100pro!.

Mirjam und Angelique, unsere  

Reformexpertinnen.
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www.autolie.li

AMAG (Vaduz) AG, Vaduz

Auto Linher Exklusiv, Schaan

Automobile Meier AG, Vaduz

Falknis-Garage, Vaduz

Frickauto AG, Balzers

Garage Karl Vogt, Balzers

Garage Oehri AG, Gamprin-Bendern

Max Heidegger AG, Triesen

Mühleholz-Garage AG, Vaduz

NUFA AG Cars & Trucks, Vaduz

SAGA Weilenmann AG, Schaan

Schlossgarage Lampert AG, Vaduz

Wanger Garage AG, Schaan

 13
 GARAGISTEN 

 STELLEN AUS

GROSSE  
FRÜHLINGSAUSSTELLUNG

23. & 24. MÄRZ 2024
VON 10.00 BIS 17.00 UHR

sponsored by:



Kurse.
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EU / ADR / RID Sicherheitsberater / Gefahr-
gutbeauftragter für die Verkehrsträger 
Strasse / Schiene (Basiskurs / Fortbildung)

Voraussetzung
Gemäss der EU-Richtlinie 96 / 35 / EG sowie dem Abschnitt 1.8.3 

ADR / RID.

Inhalte des Kurses
Nach Anhang II der EU-Richtlinie 96 / 35 / EG, Prüfung erfolgt EU 

einheitlich, allgemeine Sicherheitsmassnahmen zur Verhütung 

von Risiken, Klassifizierung der gefährlichen Güter, allgemeine 

Verpackungsvorschriften sowie Anforderungen für Tanks und 

Tankcontainer, Beschriftung und Gefahrenzettel, Vermerke im 

Beförderungspapier, Versandart und Abfertigungsbeschrän-

kungen, Beförderung von Fahrgästen, Zusammenladeverbote 

und Vorsichtsmassnahmen bei der Zusammenladung.

Termin
Montag, 11. März 2024, von 8.00 bis 17.00 Uhr

Dienstag, 12. März 2024, von 8.00 bis 17.00 Uhr

Mittwoch, 13. März 2024, von 8.00 bis 17.00 Uhr

Donnerstag, 14. März 2024, von 8.00 bis 12.00 Uhr

Donnerstag, 14. März 2024, von 13.30 Uhr bis Prüfungsende

 

Grundlagenkurs KV-Reform 2023

Ziel der Ausbildung
Der Kurs wendet sich an Berufs- und Praxisbildner / -innen  

im kaufmännischen Bereich, welche die Lernenden in ihrem 

Betrieb begleiten und ausbilden. Sie erhalten Informationen  

für die Umsetzung der kaufmännischen Reform 2023.

Inhalte des Kurses
Informationen zur kaufmännischen Reform 2023

•  Planung der Ausbildung anhand der neuen kaufmännischen 

Grundbildung

•  Handlungskompetenzen

•  Digitale Arbeits- und Lernumgebung Konvink

•  Lernorte

•  Meine Rolle als Berufs- oder Praxisbildner / -in

Termin:
Donnerstag, 21. März 2024, von 8.15 bis 17.00 Uhr

Freitag, 22. März 2024, von 8.15 bis 12.00 Uhr

Sachbearbeiter / -in Liechtenstein

kurse.li bietet nicht nur Fachkurse, sondern auch Ausbildungen 

an. Der Sachbearbeiter / -in Liechtenstein gehört bereits seit 

einigen Jahren zum fixen Programmpunkt. Am Lehrgang erlangt 

man vielfältige Kenntnisse im Liechtensteinischen Recht und  

Auskünfte zum FL-Recht werden zur Routine. Auch in den  

Bereichen Personaladministration, Buchführung, Lohnausweise, 

Sozialversicherungen und Steuern werden theoretische und 

anwendungsorientierte Grundlagen erworben.

Abschluss: Der Bildungslehrgang Sachbearbeiter / -in Liech-

tenstein ist eine eigenständige Ausbildung. Die einzelnen 

Module werden mit einer Prüfung abgeschossen. Das Zertifi-

kat erfolgt durch kurse.li und wird unter dem Titel zertifizierte 

«Sachbearbeiter / -in Liechtenstein» allen erfolgreichen Kandi-

datinnen und Kandidaten ausgestellt.

Termin: Dienstag, 16. April 2024

Aktuelle Weiterbildungen
Sozialversicherungen – Kurz-
infos zu den Unterschieden 
zwischen Liechtenstein und 
der Schweiz inkl. ein Kurz-
blick nach Österreich

Ziel der Ausbildung
An Ihrem Arbeitsplatz tauchen immer wieder Fragen mit 

dem liechtensteinischen Recht, insbesondere den Sozial-

versicherungen auf?

Sie kennen eventuell die schweizerischen Sozialversiche-

rungen durch Ihre Ausbildung oder Arbeit in der Schweiz, 

wissen aber nicht, wie es genau in Liechtenstein ist.

Sie lernen insbesondere die Unterschiede zwischen den 

Sozialversicherungen FL-CH kennen und erfahren viele 

nützliche Infos auch im Zusammenhang mit den grenz-

überschreitenden Arbeitsverhältnissen.

Termin: Donnerstag, 11. April 2024, von 8.00 bis 16.30 Uhr

Kayras Kurs-Tipp

kurse.li – Stiftung für  
Berufliche Weiterbildung
Alexandra Meier

Zollstrasse 23, 9494 Schaan

Tel. +423 235 00 60

a.meier@kurse.li

www.kurse.li

Information und Anmeldung unter:
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Sektion.

Am Karfreitag shoppen und sich überraschen lassen

Ei, ei, ei – bald ist es wieder soweit! Ostern hoppelt in grossen Sprüngen heran und  
die Geschäfte von einkaufland liechtenstein belohnen ihre Kunden vom Gründonnerstag  
bis Ostersamstag bei jedem Einkauf mit roten Ostereiern.

Längst wandern nicht mehr nur leckere 

Schokoeier in die Osterkörbchen. Aus-

gefallene und spezielle Geschenkideen 

für die ganze Familie sind gefragt. Das 

Hier gibt es vom Gründonnerstag 
bis Ostersamstag Ostereier 
geschenkt:

Balzers
•	� Postfiliale Balzers (im Roxy Markt)
•	� Sigi‘s Velo Shop

Triesen
•	� Apotheke am Sonnenplatz
•	� La Casa Interiors AG
•	� Papeterie Heinrich Feger AG
•	� Postfiliale Triesen
•	� stil & blüte

Triesenberg
•	� Papeterie mit Herz Anstalt

Vaduz
•	� APODRO Drogerie Vaduz
•	� Auhof
•	� Brogle Fashion Est.
•	� Bücherwurm AG
•	� Chesi Motorgeräte Anstalt
•	� Drogerie & Reformhaus im Städtle
•	� Fashion Outlet Brogle
•	� Gärtnerei Elsensohn
•	� Gmüeslada Ernst Nigg
•	� Greber AG Einkaufen, Kochen,  

Geniessen

einkaufland liechtenstein bietet ein viel-

fältiges Angebot für Gross und Klein und 

wer in Liechtenstein einkauft, erhält eine 

persönliche, fachgerechte Beratung.

Nah und stressfrei shoppen
Von Gründonnerstag bis am Ostersams-

tag macht Einkaufen in den heimischen 

Geschäften noch mehr Spass, denn je-

der Kunde erhält bei den teilnehmenden 

Geschäften als kleines Dankeschön ein 

rotes Osterei, welches vom Aeulehof in 

Balzers stammt. Shoppen in heimischen 

Geschäften liegt nah, ist stressfrei und 

man trifft immer wieder bekannte Ge-

sichter. Zudem haben in Liechtenstein 

die Geschäfte am Karfreitag geöffnet.

Gutscheine schenken
Ein Tipp auch für Ostern: «einkaufland 

liechtenstein»-Gutscheine schenken. Die 

Geschenkgutscheine sind bei der Wirt-

schaftskammer erhältlich, an den Post-

stellen oder online unter

•	� House of Allure
•	� Läderach AG
•	� Magic Media AG
•	� Marc Cain Store
•	� Marc O’Polo Store
•	� Marionnaud AG
•	� Mikado Hobby, Spiel + Freizeit AG
•	� Mövenpick Weinkeller
•	� Oehri Eisenwaren AG
•	� Ospelt-Kranz Textilien
•	� Palmers-Shop
•	� Papeterie Thöny AG, im Städtle
•	� Papeterie Thöny AG, Gewerbeweg
•	� Postfiliale Vaduz
•	� Quaderer AG Wohn- und Bettenatelier
•	� Rechsteiner sport mode
•	� Simonis Sehcentrum AG
•	� Spielplus Anstalt
•	� Ospelt Uhren und Schmuck AG
•	� Vip’s Mens Fashion
•	� You Fashion for cool Kids
•	� You Fashion for woman & men

Schaan
•	� Apotheke am Postplatz
•	� Fehr Schuhe + Sport
•	� FL1 Shop
•	� HPZ-Laden Steckergasse
•	� Hilti-Möbel Raumgestaltung
•	� Holz-Park AG

•	� Hörparadies s+m Anstalt
•	� Jehle Garten und Floristik AG
•	� La Bonboniera Elch AG
•	� Laurentius Apotheke AG
•	� LKW EnergieLaden
•	� OMNI AG Bücher, Spiele und mehr...
•	� Papeterie Thöny
•	� Postfiliale Schaan
•	� Schuh Risch AG
•	� Wenaweser Zweiradcenter

Eschen
•	� Apotheke am St. Martinsring
•	� Brigitte Marxer Textilien
•	� Centrum Drogerie
•	� OMNI AG Bücher, Spiele und mehr...
•	� Postfiliale Eschen

Mauren
•	� Postfiliale Mauren

Nendeln
•	� Gerlindes-Mode.li

Bendern
•	� Meier Getränke AG

Ruggell
•	� Postfiliale Ruggell
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Der Seminarraum hat sich dank der pro

fessionellen Unterstützung durch die 

Firma «Eventpartner Pro AG» unter dem 

wachsamen Auge des Kulturveranstal-

ters und Sektionsvorstands Michael 

Gattenhof zum stylischen Eventraum 

mit zwei Bühnen verwandelt. Nach ei-

ner herzlichen Begrüssung durch Wirt-

schaftskammer-Vorstandsmitglied Jörg 

Augustin führte die Kunst & Kultur Sek-

tionspräsidentin Katrin Hilbe gekonnt 

durch den bunten Abend und wies dar-

auf hin, was es hinter den Kulissen eben 

alles braucht, damit Kunst und Kultur so 

stattfinden können, wie wir es gerne er-

leben. Überhaupt war der Blick hinter die 

Kulissen der Kulturbranche das grosse 

Thema des Abends. Sowohl künstlerisch 

als auch wirtschaftlich wird ein weitver-

zweigtes Netz aktiv, bis eine künstleri-

sche Produktion überhaupt steht. Der 

Triesenberger Musiker Pirmin Schädler 

zeigte am Piano erklärend auf, dass ein 

Notenblatt noch lange nicht schlüssig 

sagt, wie die Musik zu klingen hat. Der 

Ruggeller Künstler Stephan Sude führte 

durch die vielfältigen Tiefen der Farb-

schichten bis in den Konstruktionsauf-

bau seiner Malgründe. Der ebenfalls 

aus Ruggell stammende Filmemacher 

Arno Oehri zeigte die vielen und viel-

jährigen Stationen der Entstehungsge-

schichte seines aktuellen Spielfilms auf 

und brachte einen mystischen Filmaus-

schnitt mit. Als vierte Einlage dieses 

kurzweiligen Abends präsentierten Ka-

trin Hilbe, nun als Regisseurin, und der 

Schaaner Schauspieler Thomas Beck, 

wie sehr sich Goethes Figuren Faust 

und Mephisto verwandeln, wenn sie aus 

einer Position der Macht heraus agieren 

oder eben aus einer Haltung des verfüh-

rerischen Einschmeichelns. Mit einem 

lockeren Apéro mündete der Abend in 

ein wunderbares erstes Zusammentref-

fen der neuen Sektion mit den Mitglie-

dern anderer Sektionen und weiteren 

Gästen.

Knackig! Sexy! Innovativ!

«So haben wir den Raum noch nie gesehen», war der erste Eindruck von vielen, die sich zum 
Kick-off der neu gegründeten Sektion Kunst & Kultur am 20. Februar im Seminarraum der 
Wirtschaftskammer in Schaan einfanden.

Sektion.

Regisseurin Katrin Hilbe bringt Schauspieler Thomas Beck als Mephisto ausser Atem.

Musiker Pirmin Schädler erläutert  

eine Komposition.

Filmemacher Arno Oehri beschreibt den 

Werdegang seines neuesten Spielfilms.

Maler Stephan Sude erklärt die  

Genese eines Bilds.
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Auf dich ist immer Verlass.
Mit dir finden wir die beste Lösung für uns.

Austrasse 27, 9490 Vaduz
St. Martins-Ring 1, 9492 Eschen
liechtenstein@concordia.li
www.concordia.li

Gerne beraten 
wir Sie zu den  

Spitalversicherungen 
PREMIUM und  

CARE!Auf dich ist immer Verlass.
Mit dir finden wir die beste Lösung für uns.

Austrasse 27, 9490 Vaduz
St. Martins-Ring 1, 9492 Eschen
liechtenstein@concordia.li
www.concordia.li

Gerne beraten 
wir Sie zu den  

Spitalversicherungen 
PREMIUM und  

CARE!

SCHURTE
baut mit Holz

Wir isolieren und 
verkleiden Ihre Fassade 
mit Eternit oder Holz

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

Fuhraweg 12 
FL-9491 Ruggell
T +423 373 13 85
info@buntag.li
www.buntag.li

BU..BU..BU..BU..BU..BU..BU..BU..BU..

BUNTAGBUNTAGBUNTAG

##uunntteerrhhaallttssrreeiinniigguu
nngg

Scannen 
und zum 
Video 
gelangen.

frickbau.com

POWER
AM BAU

Projekt
ESSANEPARK PARKHAUS
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Rätsel.

15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme
Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel März 
2024 an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 

und gewinnen Sie einen 50-Franken-Einkaufsgutschein vom 

einkaufland liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 15. März 2024

Lösungswort Februar 2024:
LAWENAMUSEUM

Gewinnerin des Einkaufsgutscheins:

•	 Hildegard Oberhofer, Vaduz

www.einkaufland.li 	 Gewinne gesponsert von

Triesen +423 388 11 88 
triesen@naegele-capaul.com
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AZB
9494 Schaan

Frühlings-Aktionen
Bis CHF 7’500.– 
Kundenvorteil und 
Top-Leasingkonditionen

EINLADUNG ZUR
FRÜHLINGSAUSSTELLUNG

Empf. Netto-Verkaufspreis, inkl. MwSt. Toyota C-HR Move, 2,0 Hybrid, 184 PS. CHF 44’200.–, abzgl. 
Prämie CHF 3’500.– = CHF 40’700.–, inkl. Mehrausstattungsvorteil im Wert von CHF 4’000.– = total 
Kundenvorteil CHF 7’500.–. Ø Verbr. 5,3 l/100 km, CO₂ 119 g/km, En.-Eff. C. Abgebildetes Modell: 
Toyota C-HR GR SPORT Premiere, 2,0 Hybrid, 198 PS. CHF 51’700.–. Ø Verbr. 5,1 l/100 km, CO₂ 116 g/
km, En.-Eff. C. Die Verkaufsaktion ist gültig für Vertragsabschlüsse vom 1.2.–30.4.2024 oder bis auf 
Widerruf.

 Schlossgarage Lampert  AG
 Zollstrasse 1, 9490 Vaduz / FL
 T +423 375 10 10
 info@schlossgarage.li
 www.schlossgarage.li

23 .03. – 24.03.2024
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